
… Minijobs Chance oder Sackgasse !?… Minijobs Chance oder Sackgasse !?

Wiedereinstieg: individuelle Wünsche treffen auf den 

Arbeitsmarkt



Frauen im Mini-Job

80% aller Minijobs wurden von Frauen ausgeführt. 

Viele von ihnen haben einen oder mehrere Minijobs – aber nicht als Nebenbeschäftigung, 

sondern als Haupterwerb.

Einige Frauen beziehen zusätzliche Transferleistungen, um den Lebensunterhalt sicher zu 

stellen



Branchenstruktur

Die meisten Frauen mit Minijob pur arbeiten im Handel (23,7 %) sowie im 

Gesundheits- und Sozialwesen (16,6 %).

Weitere wichtige Branchen für Frauen mit Minijob sind das verarbeitende 

Gewerbe (8,7 %) und Gastgewerbe (7,2 %).



Chance des Minijobs: „Honigspur in die Sackgasse“

- gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf

- geringe Stundenanzahl

- flexible Arbeitszeit- flexible Arbeitszeit

- brutto für netto 

* frauenpolitischer Dienst 13.2.2014



Konsequenzen für die Einkommenschancen

Der Minijob erzeugt bereits nach einem halben Jahr, spätestens nach einem 

Jahr zum einen Sofort-Klebeeffekte, zum anderen das de-qualifizierende 

Image: „Minijobberin“ – und dann auf Dauer mit Langzeitwirkung.

Das hat Folgen für die weitere Erwerbsbiographie und für die Entgelte von Frauen: Das hat Folgen für die weitere Erwerbsbiographie und für die Entgelte von Frauen: 

- Frauen mit Minijob-Vergangenheit haben in Einstellungsgesprächen eine schlechte 

Verhandlungsposition und bekommen ein deutlich geringeres Entgelt als jene, die vorher nicht im 

Minijob gearbeitet haben – bei gleicher Qualifikation und Tätigkeit.

- Damit führt der Minijob nicht nur während der Minijob-Tätigkeit, sondern auch in seinen 

Spätfolgen zu einer signifikanten Zementierung und im Lebensverlauf sogar zur Vergrößerung der 

Entgeltungleichheit zwischen Frauen und Männern.
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Repräsentative Befragung von 2.051 Frauen mit Minijoberfahrung

Quelle: Wippermann 2012



Minijob – Brückenfunktion 

oder Klebeeffekt?

Repräsentative Befragung von 2.051 Frauen mit Minijoberfahrung

Quelle: Wippermann 2012



Minijob – Brückenfunktion 

oder Klebeeffekt?

Repräsentative Befragung von 2.051 Frauen mit Minijoberfahrung

Quelle: Wippermann 2012

14%

80%

7%

ohne Berufsabschluss

Berufsausbildung

akademischer Abschluss
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Niedrige Sozialleistungen:

� Keine Arbeitslosenunterstützung

� Geringes Elterngeld

Mittelfristige Folgen von Minijobs

� Geringes Elterngeld

� Zugang zum gesamten Leistungsspektrum der  Rentenversicherung 

(Rehabilitation, Erwerbsminderungsrente) nur, wenn eigene Beiträge gezahlt 

werden*

Dequalifizierung:

� Der Minijob wird als Hilfsjob stigmatisiert

� (Vom Arbeitgeber unterstellte oder tatsächliche) Dequalifizierung schon nach 

kurzer Zeit auch bei guter Ausbildung der Frauen im Minijob

* Eigenanteil des Arbeitnehmers 3,9 % bzw. 13,9% bei Minijobs in Privathaushalten



Langfristige Folgen von Minijobs
� …für die Arbeitnehmerin

� Keine eigenständige Existenzsicherung

� Keine berufliche Weiterentwicklung

� Keine Chance auf Einkommenssteigerung� Keine Chance auf Einkommenssteigerung

Armutsrisiko in der Erwerbsphase und im Alter

� …für die Gesellschaft

� Verlust von wichtigen Potenzialen

� Steigerung der Transferkosten



Rentenanspruch im Minijob

• 45 Jahre Arbeit im Mini-Job bedeutet einen monatlichen 

Rentenanspruch von ca. 200€

• Für einen Rentenanspruch in Höhe der Grundsicherung 

müssten 154 Jahre im Minijob gearbeitet werden.


